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Der Grenzwert der Südanflüge liegt
nicht bei to Prozent, sondern bei 8
Prozentrdies im Gegensatz zur Me-
dienmitteilung des Euro-Airport. Im
Abkommen zwischen den Zivilluft-
fahrtbehörden von Frankreich und
der Schweiz steht nämlich, dass bei
Überschreitung der Achtprozentmar-
ke Konsultationen aufgenommen

to werden, umdie Südlandungenwieder
unter acht Prozent zu senken. Bei
Überschreitung der Zehnprozentmar-
ke sollen konkrete Massnahmen er-
griffen werden. Auch die Angabe des

EAP, dass die Zehnprozentmarke
zorT und zor8 wegen «spezieller
Windverhältnisse>> überschritten wur-
de, stimmt so nicht. Wir sind im Be-

silz der übereinstimmenden Windda-
ten von Meteo Schweiz und der Abtei-
lungWetterund Klima der Uni Basel

für die letzten 3o fahre. Beide zeigen,
dass Jahre mit mehr Nordwind schon.

' frühervorkamen. So auch zoto, als

die Südlandequote 10 Prozent betrug
und dieser Wert nur dank etlichen
Nordlandungen bei mehr als fünf
Knoten Nordwind im Dezember zoro
nicht überschritten wurde. Besonders

ärgerlich sind die Spitzen der Südlan-
dungen im Sommerhalbjahr, wenn
man auf dem Balkon oder im Garten
sitzt und die Fenster offenstehen, et-
wazzr4Prozent im |uli zor9. Da sind
die wenigen Südlandungen in den
Winteimonaten ein schwacher Trost.
Madeleine Göschke-Ghiquet,

alt Landrätin, Binningen
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